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gebnis zu verschaffen. Eine wichtige Grund-
lage zum Gelingen des Projektes bildet die 
Beteiligung und Unterstützung der Bürger-
stiftung Herzogenrath. „Ein tolles Projekt, 
für das wir uns gerne einbringen!“, so die 
Worte des Vorsitzenden der Bürgerstiftung 
Herzogenrath als ihm das Projekt von den 
beiden Vorsitzenden von CDU und SPD vor 
einigen Monaten vorgestellt wurde. Die Er-
gebnisse der Bürgerbeteiligung sollen übri-
gens nicht irgendwo in einer Schublade lie-
gen bleiben, sondern in Abstimmung mit der 
Verwaltung und der politischen Diskussion 
im Rat auch nach Möglichkeit umgesetzt 
werden. 
Spenden für die Realisierung sind willkom-
men. Im September wollen die Initiatoren 
der Bevölkerung das Ergebnis der Spenden-
aktion vorstellen und hier auf Grundlage des 
eingegangenen Betrages den ersten wichti-
gen Ausbauplan für dieses Projekt im Rah-
men einer Grillaktion im Volkspark Merk-
stein präsentieren.  (biene)

Alexandra Prast (l.) und Dieter Gronowski präsentierten stellvertretend für das Team der 
Projektgruppe „Volkspark Merkstein“ die von Bürgern, Schülern und der Verwaltung ein-
gebrachten Ergebnisse.  Foto: biene

ƒ
Dieter Gronowski, Vorsitzender CDU 
Ortsverband Merkstein.

Handy: 0170/2084865

E-Mail: cdu.gronowski@gmx.de

Günter Prast, Vorsitzender SPD 
Ortsverein Merkstein.

Handy: 0171/9537083

E-Mail: guenter.prast@gmx.de

Tolle Unterstützung

Ein Volltreffer für die Kinder- und 
Jugendarbeit ist die Aktion „Tolle 
Kinder für ein tolles l(i)ebenswertes 
Herzogenrath“. 

Das von der Bürgerstiftung initiierte 
Projekt fördert die Arbeit mit den 
jüngsten Bürgern in der Stadt. Dazu 
trägt vor allem die ortsansässige Firma 
„Head acoustics“ bei. „Über 60 000 
Euro sind in den letzten Jahren zusam-
mengekommen“, sagte der Vorsitzende 
der Bürgerstiftung, Peter Waliczek. 
Eingerechnet sind darin schon die 8000 
Euro, die in diesem Jahr zur Förderung 
von Einrichtungen und Projekten ein-
gesetzt werden. 

Sieben Empfänger

Im Beisein von Geschäftsführer Rein-
hard Scholz von „Head acoustics“ wur-
den acht Fördersummen an sieben 
Empfänger vergeben. So erhielten die 
Kindergärten St. Maria Himmelfahrt, 
St. Gertrud und St. Antonius für das 
Projekt „Anderssein“ Geld. Ange-
schafft wurden Bilderbücher, die mit 
Hilfe des 2014 über die Bürgerstiftung 
gesponserten Beamers auch bei größe-
ren Veranstaltungen gezeigt werden 
können. Die Kindertagesstätte „Kids“ 
nutzte ihren Betrag, um einen von den 
Kindern mitgestalteten Schallschutz 
anzuschaffen. Bekannt in dieser Reihe 
ist die „Bläserklasse“ des Harmonie-
Vereins St. Cäcilia Herzogenrath-Af-
den. Dabei werden Musikinstrumente 
angeschafft, die von Ausbildern des 
Vereins Kindern zur Verfügung gestellt 
werden, die sonst nicht die Chance hät-
ten, ein Instrument zu erlernen. Der 
„Bunte Kreis in der Region Aachen“, 

der auch in Herzogenrath einige Kinder 
betreut, erhielt Mittel für den Work-
shop „Und jetzt komm‘ ich“. Dabei 
geht es darum, Geschwisterkindern von 
schwer kranken Kindern eine Plattform 
zu geben, die ohne Spenden nicht i-
nanzierbar wäre. Für Kinder mit unter-
schiedlichem sozialem Hintergrund 
setzt sich die Handball-Sportgemein-
schaft Merkstein ein, die damit ihr 
„Handball Power Camp“ inanziert. 
Zwei Spendenbeträge lossen in die 
KGS Regenbogenschule, die damit die 
Ersthelferausbildung ihrer ausgebilde-
ten Streitschlichter fördert. 

Der zweite Spendenteil richtet sich an 
Flüchtlingskinder, denen als sogenann-
te Waldspürnasen Erlebnispädagogik 
im Wald ermöglicht wird. Der letzte 
Teil der Spenden von „Head acoustics“ 
ließt in das Projekt „Akzeptanzt“ des 
Deutsch-Vietnamesischen Freundes-
kreises. Kreativ und gestalterisch wird 
damit interkulturelle Migrantenarbeit 
ermöglicht. Eine Spende von 500 Euro 
von der Firma Bürocenter Breuer, die 
in jedem Jahr eine Spende für die Kin-
der- und Jugendarbeit in der Stadt leis-
tet, ging außerdem an den Kindergarten 
St. Willibrord, der Spielgeräte für die 
Turnhalle anschafft. (biene) 

Gemeinsam mit den Spendern Reinhard Scholz (2.v.l.) von der Firma „Head 
acoustics“ und Walter Breuer (l.) freute sich der Vorsitzende der Bürgerstiftung 
Herzogenrath, Peter Waliczek (r.), mit seinen Mitstreitern und den Spendenemp-
fängern über die Unterstützung der Kinder- und Jugendarbeit in der Stadt. 
 Foto: biene

ƒImpressum

Herausgeber: Super Sonntag Verlag GmbH, 

Postfach 5002108, Aachen

Geschäftsführer: Jürgen Carduck

Redaktionsleitung: Patricia Gryzik

Verantwortlich für den Inhalt: Pressestelle der 
Stadt Herzogenrath, Petra Baur, und die 
Redaktion des Super Sonntag Verlags

Druck: Weiss Druck GmbH und Co. KG 
Monschau

Aulage: 22.500 Stück

Beratung bei Ihnen zu Hause.

Ihre neue Heizung wird
eingebaut zum Fixpreis mit

Termingarantie.

Roermonder Straße 84 · 52134 Herzogenrath-Kohlscheid
Telefon 0 24 07/95 95 82 · www.eigenfeldgmbh.de

Besuchen Siedemnächstunsere neueBadausstellung

Wir planen Ihre neue
Heizung bis ins Detail.



18

Roda hat wieder einen neuen „Moses“ 
Die Roda-Stadt hat ihren Moses wieder – 
zumindest ansatzweise. 

Denn die neue Skulptur, nach einem Entwurf 
der Berliner David Mannstein und Maria Vill 
und von deren Herzogenrather Künstlerkol-
legen Cornel und Sven Bücken geschaffen, 
zeigt die Figur nicht – sie spart sie mit ihren 
Umrissen aus dem Nivelsteiner Sandstein, 
aus dem sie entstanden ist, aus. Das Werk 
verzichtetet auf alles, was irgendwie eingän-
gig oder plakativ wirkt.
Der Moses ist auf jeden Fall wieder mitten 
im Leben der Bürger, im Rondell am Kauf-
land unweit des Bahnhofs. Willkommen ge-
heißen wurde die Figur so, wie es manch ein 
verlorener Sohn nicht erfährt: mit einem 
Festzug unter Beteiligung vor allem der Mu-
sikvereine und Schützen, der an Burg Rode 
Aufstellung genommen hatte und unter klin-
gendem Spiel die Kleikstraße hinunter und 
die Bahnhofstraße hinauf gezogen war, und 
einem nachfolgenden Bürgerfest mit Rock- 
und Popmusik auf dem Ferdinand-Schmetz-
Platz.

Viele neugierige Bürger hatten sich vor 
Ort versammelt

Noch bevor es mit den Fest-
reden losging, hatten sich 
besonders rund um das 
Rondell mit dem noch 
verhüllten neuen Moses 
viele Neugierige aufge-
stellt – schon um einen 
guten Blick auf die Enthül-
lung, die Bürgermeister 
Christoph von den Driesch 
zusammen mit anderen am Zu-
standekommen dieses Skulpturen-
projekts Beteiligten vornahm, zu erha-
schen. Rathaus-Chef von den Driesch ergriff 
als erster Redner das Wort und hieß nicht nur 
die zahlreichen Ehrengäste willkommen, 
sondern pries auch das besondere Engage-
ment von Vertretern der Bürgerstiftung: 
„Nach dem dreisten Diebstahl der vorherigen 
bronzenen Moses-Statue in der Nacht vom 
22. auf den 23. April des vergangenen Jahres 
wurden auf Betreiben der Stiftung zahlreiche 
Aktionen durchgeführt, um eine inanzielle 
Basis für die Neubeschaffung herzustellen“, 
lobte von den Driesch. Hinzu komme: „An-
dere Herzogenrather Vereine beteiligten sich 
durch einen Sponsorenlauf und Geldsamm-
lungen.“
Dr. Heribert Mertens, Vorstandsmitglied und 
Geschäftsführer ebenjener Stiftung, ließ vor 
seinen zahlreichen Zuhörern zuerst einmal 
die Geschichte der insgesamt drei Moses-
Darstellungen, die es in Herzogenrath zwi-
schen 1852 und heute gegeben hat, Revue 
passieren. Dabei konnte sich Mertens einen 
ironischen Seitenhieb auf den Vorsitzenden 
der Stiftung, Peter Waliczek, und seinen Ein-
satz nicht verkneifen: „Seine Frau hat ihm als 
zusätzlichen Vornamen ‚Moses‘ gegeben.“ 
Eine Schautafel erinnert an die Moses-Ge-
schichte

Mertens ließ aber auch noch mal die 
Erschütterung, die durch den Dieb-

stahl des Bronze-Moses anno 
2014 ausgelöst worden war, le-
bendig werden: „Der Schock 
war groß, als der Platz leer 
war und noch der umgekippte 
Basaltsockel hier lag.“
 Diesem Sockel ist übrigens 
ein zweites Leben vergönnt: 

Zusammen mit einer Schauta-
fel erinnert er auf dem Bürger-

steig in Höhe des Rondells an die 

Moses-Geschichte, eine enge Verwobenheit, 
die sich auch in der Teilnahme der Bürger an 
der Enthüllung widerspiegelte. Es konne im 
Übrgen durchaus sein, so Dr. Mertens weiter, 
dass nicht jeder Betrachter mit der im Sand-
stein bloß ausgesparten Figur zurecht kom-
me: „Es allen Menschen recht getan, ist eine 
Kunst, die niemand kann.“ Trotzdem sehen 
die Aktiven der Stiftung und ihre Mitstreiter 
die Chancen für eine Akzeptanz als günstig 
an: „Wir sind sicher, dass die Skulptur ein 
Herzogenrather Wahrzeichen bleibt.“  
(Christoph Hahn)

David Mannstein und Maria Vill sowie Cornel und Sven Bücken waren bei der Enthüllung 
persönlich vor Ort. Fotos: Wolfgang Sevenich

Ein Festzug zog bei der ofiziellen Einweihung des „Moses“ durch die Herzogenrather In-
nenstadt.
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Jahresbäume sorgen für
private Erinnerungen

Mit der Pflanzung von Jahresbäu-
men möchte die Bürgerstiftung Her-
zogenrath ökologische Akzente set-
zen.

An der Wiesenstraße wurden auf der
Bürgerstiftungswiese 14 Schwarzpap-
peln (Baum des Jahres 2004) in zwei
Aktionen gepflanzt. Im Raderfeld ist
der erste Teil der Alle der Jahresbäume
im Frühjahr 2014 mit insgesamt 17
Bäumen fertiggestellt worden.Ab 2015
setzt die Bürgerstiftung Herzogenrath
im Raderfeld zwischen Roda-Kinder-
treff und Kinderspielplatz die Allee der
Jahresbäume fort.

Folgende Bäume werden am
28. November gepflanzt

Durch Mitarbeiter der Stadt wurde der
Weg angelegt, und die ersten Pflanzun-
gen werden am 28. November mit fol-
genden Bäumen erfolgen:
2000 Sandbirke (Betula pendula Roth)
Baumpaten: Peter undMarianneWalic-
zek
2001 Esche (Fraxinus excelsior L.)
Baumpate: Orhopädietechnik Keusch
2003 Schwarz-Erle (Álnus glutinósa
(L.) Gaertn.) Baumpaten: Familie
Weinell
2014 Trauben-Eiche (Quercus petraea
(Matt.) Liebl.) Baumpate: Orthopädie-
technik Keusch
2015 Feld-Ahorn (Acer campestre)
Baumpate: Lea-Sophie Mertens.
Außerdem wird eine von Orthopädie-
technik Keusch gespendete Ruhebank
aufgestellt.

Es sind nach dieser Pflanzung noch ca.
15 Plätze frei. Diese sollen in den
nächsten Jahren durch die bisher noch
nicht gepflanzten und die in den nächs-
ten Jahren neu hinzukommenden Jah-
resbäume belegt werden. Nachdem
beim ersten Teil der Allee der Jahres-
bäume die Bäume versteigert wurden,
wird nun ein anderer Weg eingeschla-
gen, um allen Bürgern die Möglichkeit
zu geben, sich an dem Projekt zu be-
teiligen. Mehrere Spender können sich
zu Baumpaten zusammenschließen und
so die Pflanzung eines Baumes ermög-
lichen.
Die Anschaffungskosten sind je nach
Baum sehr unterschiedlich und betra-
gen durchschnittlich 250 Euro; deshalb
wurde dieser Betrag für eine Baumpa-
tenschaft festgelegt.

Für Informationen steht die Bürgerstif-
tung auch unter: buergerstifung@herz-
ogenrath.de zur Verfügung. Details zu
den Bäumen des Jahres können unter
www.baum-des-jahres.de abgerufen
werden.

Durch die Jahresbäume werden auch ökologische Akzente gesetzt.
Foto: Dr. Heribert Mertens
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Premiere für gute Sache

Die Bürgerstiftung Herzogenrath
und derVerein Burg Rode wollen mit
dem Verkaufserlös ihres ersten ge-
meinsamen Adventskalenders eini-
ges für das Gemeinwohl tun.

Mit dem Kauf des Adventskalenders,
den eine festlich illuminierte Burg
Rode ziert, haben die Käufer die Aus-
sicht auf schöne Preise, die engagierte
Unternehmen in der Rodastadt bereit
gestellt haben. „Wenn man die Herzo-
genrather ruft, sind sie da“, fasst Bür-
germeister Christoph von den Driesch
zusammen. 2500 Kalender wurden zur
Premiere für die gute Sache aufgelegt.

Peter Waliczek und der Kuratoriums-
vorsitzende von Burg Rode, Wolfgang
Schmitz, würdigten alle Unterstützer
und Sponsoren für ihre Hilfsbereit-
schaft sowie Bürgermeister Christoph
von den Driesch und Petra Meisler,
ehemalige Bürgermeisterin, ausdrück-
lich für das engagierte Werben von
Preisen. Denn hinter jedem Türchen
lauern gleich mehrere Gewinne. Nach
jeder Ziehung kommen die entspre-
chenden Losnummern wieder in den
Topf, bis die Preise ausgespielt sind.
Gewinner können die Preise bei Reifen
Dickert im Merksteiner Gewerbegebiet
Nordstern abholen.

Der erste gemeinsame Adventskalender der Bürgerstiftung Herzogenrath und
von Burg Rode e.V. ist ab sofort erhältlich. Foto: Stephan Tribbels

Instrumente erlernen
Wäre der Schulhof der Regenbogen-
schule der Schauplatz eines Zeichen-
trickfilms, hätten jede Menge Leute
mit Netzen wild gespielte Noten fan-
gen können.

Doch auch in der Realität war die klei-
ne Katzenmusik, die von den Neulin-
gen an den Instrumenten der inzwi-
schen dritten Bläserklasse gespielt
wurde, gut hörbar. Aber das war mehr
als verzeihlich, ist die Bläserklasse des
Harmonievereins Cäcilia 1858 Herz-
ogenrath-Afden und der Regenbogen-
schule doch eine echte Erfolgsge-
schichte.

Nachwuchs gewinnen

Für den Vorsitzenden Stephan Mingers
und den Dirigenten Olaf Calbow war es
dennoch spannend, die kommenden
Eleven und vielleicht auch neuen Mit-
glieder des Ensembles bei ihren ersten
Schritten zu begleiten. „Die Idee hinter
der Bläserklasse ist natürlich, dass wir
Nachwuchs gewinnen wollen“, sagt
Mingers. Und der Verein freute sich
sehr, dass nach der Premiere im Jahr
2013 nun wieder Geld über die Bürger-
stiftung Herzogenrath und die ortsan-
sässige Firma Head Acoustics inves-

tiert werden konnte. „Was uns begeis-
tert, ist, dass die Kinder bei der Stange
bleiben“, so Dr. Heribert Mertens von
der Bürgerstiftung, die über das Projekt
„Tolle Kinder“ Geld investierte. Mit
dem Kooperationspartner Regenbo-
genschule wird es möglich, den Unter-
richt an den Instrumenten in den Unter-
richt einzubetten. So erlernen die Kin-
der während der ganz normalen
Schulzeiten ein Instrument. Der organi-
satorische Aufwand sei zwar schon da,
ergänzt auch René Heeg als Leiter der
Regenbogenschule, doch freut er sich
auf die einzigartige Zusammenarbeit.
„Die nächste Orchesterprobe ist schon
gesichert“, sagt er strahlend. Die einzi-
ge Verpflichtung, die für die Kinder
und natürlich deren Eltern aus der Teil-
nahme erwächst, ist der Abschluss ei-
nes Leihvertrages über das Instrument,
was natürlich den Unterricht mit ein-
schließt. Und neben Stephan Mingers,
der nach dem Austeilen der Instrumen-
te, dem Einsammeln der Unterlagen
von den Eltern und den Kindern, die
sich hier für zwei Jahre zum Musikun-
terricht verpflichten, strahlte auch Diri-
gent Olav Calbob von der Cäcilia.
Denn er weiß ganz genau, dass aus den
Nachwuchsmusikern einmal die künfti-
gen musikalischen Säulen des Vereins
werden können. (biene)
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Wie Kinder Schach sehr

leicht erlernen können

Die Bürgerstiftung Herzogenrath 
unterstützt inanziell gemeinsam mit 
der enwor das Projekt „Schach für 
Kids“. 

Blaue und gelbe Figuren helfen den 
Kita-Mitarbeitern beim Lernen. 
Schachpakete wurden vom Verein 
„Schach für Kids“ zur Verfügung ge-
stellt. Sozialverhalten und Konzentra-
tionsfähigkeit sollen gefördert werden. 
Mitarbeiter der Kitas aus ganz Herzo-
genrath durften vor kurzem Schach ler-
nen – nicht nur zum persönlichen Ver-
gnügen, sondern als Hilfestellung für 
ihre tägliche Arbeit. Sie sollen in Zu-
kunft auch in der Lage sein, den Kin-
dern das Schachspielen unkompliziert 

beizubringen. Denn dank der inanziel-
len Unterstützung der Bürgerstiftung 
Herzogenrath und des Versorgungsun-
ternehmens Enwor wurde für Vertreter 
von sieben Kitas ein insgesamt 2850 
Euro teures Schachpaket vom Verein 
„Schach für Kids“ zur Verfügung ge-
stellt. „Unser Ziel ist es, über Schach 
die Fähigkeiten der Kinder zu planvol-
lem Handeln zu erziehen“, erklärt Ralf 
Schreiber, Vorsitzender von „Schach 
für Kids“. Es ist nach seinen Worten 
eine weltweit einzigartige pädagogi-
sche Initiative für den Elementar-, Pri-

mar- und Heimbereich gleichermaßen. 
In der Praxis sieht es so aus, dass die 
Erzieher Schach ganz anders lernen. 
Nicht mit Figuren wird hier gearbeitet, 
sondern mit farbigen Spielchips. „So 
können die Gangarten der einzelnen 
Spieliguren einfach eingeübt werden“, 
erzählt Schreiber. Die Spielläche bleibt 
bei dieser Methode überschaubar, die 
Möglichkeiten einzelner Figuren sind 
gut zu lernen. Danach geht es weiter 
mit den normalen Figuren, die aller-
dings noch die vom Chipschach ge-
wohnten Farben tragen, damit sich al-
les besser umsetzen lässt. 

Positive Effekte

Auslöser für diese andere Art, das 
„Spiel der Könige“ anzugehen, war üb-
rigens Ralf Schreibers Tochter Sarah. 
„Sie erlernte mit zweieinhalb Jahren 
aus eigenem Antrieb heraus die Regeln 
des Schachspiels“, berichtet er. Aus den 
Beobachtungen bei ihr entwickelte er 
seine Lernmethode, die nun auch bei 
den Kita-Pädagogen auf gute Resonanz 
stieß. Als wesentliche Pluspunkte 
machte Schreiber übrigens im Vorfeld 
aus, dass Schachspielen sich positiv auf 
das Sozialverhalten auswirkt, die Kon-
zentrationsfähigkeit steigert und ein 
gutes pädagogisches Hilfsmittel sein 
kann. Dass die Kinder der Kitas „Am 
Wasserturm“, St. Josef, „Altes Zoll-
haus“, St. Thekla, „Villa Kunterbunt“, 
„TP Hasen“ und der evangelischen 
Kita an der Magerauer Straße nun über 
ihre Erzieher das Schachspielen erler-
nen können, freut natürlich auch Dr. 
Hans-Jürgen Weyer vom Schachverein 
Herzogenrath. Er hofft, dass vielleicht 
bald mehr Kinder wieder zum Schach 
inden. (biene)

In Zusammenarbeit mit der „Enwor Energie & Wasser vor Ort GmbH“ inan-
ziert die Bürgerstifung Herzogenrath „Schach für Kids“ an sieben Herzogen-
rather Kitas.  Foto: biene

Gut gelaunt und hoch konzentriert 
nahmen zwei zweite Klassen der Ge-
meinschaftsgrundschule Alt-Merk-
stein und das Bisspräventionsteam – 
bestehend aus Britta Schmitz, Jessi-
ca Charbon und Anja Königs mit 
den Hunden Lisa und Sam – an dem 
von der Bürgerstiftung Herzogen-
rath inanzierten interaktiven Schul-
projekt „Beißt der?” teil.

Hierbei geht es darum, Verletzungen 
bei Interaktionen von Kind und Hund 
zu vermeiden, denn jedes Jahr werden 
rund 140.000 Kinder von einem Hund 
gebissen. Die Kinder erleben in dem 
Projekt spielerisch, wie ein Hund denkt 
und reagiert. Darauf aufbauend lernen 
sie, wie sie sich gegenüber bekannten 
und unbekannten Hunden richtig ver-
halten. 

Im Intensivtraining von typischen All-
tagssituationen – unterstützt von spezi-
ell ausgebildeten und getesteten Schul-
hunden – erwerben die Kinder Sicher-
heit im Umgang mit Hunden. Die 
Kinder lernen, wie ein Hund denkt und 
wie er klare Signale sendet. 
Ihnen wird vermittelt, aktiv und ge-
waltfrei Grenzen zu setzen. Das Sicher-
heitstraining wurde an der Ludwig-Ma-
ximilian-Universität in München wis-
senschaftlich evaluiert. In einer Studie 
wurde nachgewiesen, dass die Kinder 
nach dem „‚Beißt der?‘-Sicherheitstrai-
ning“ ihr Verhalten ändern und sich 
Hunden gegenüber angemessener ver-
halten als die Kontrollgruppe.

Der Spaß kam bei dem Training auch 

Die Schüler der GGS Alt-Merkstein haben bei dem Training viel gelernt.  
 Foto: Privat
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mar- und Heimbereich gleichermaßen. 
In der Praxis sieht es so aus, dass die 
Erzieher Schach ganz anders lernen. 
Nicht mit Figuren wird hier gearbeitet, 
sondern mit farbigen Spielchips. „So 
können die Gangarten der einzelnen 
Spieliguren einfach eingeübt werden“, 
erzählt Schreiber. Die Spielläche bleibt 
bei dieser Methode überschaubar, die 
Möglichkeiten einzelner Figuren sind 
gut zu lernen. Danach geht es weiter 
mit den normalen Figuren, die aller-
dings noch die vom Chipschach ge-
wohnten Farben tragen, damit sich al-
les besser umsetzen lässt. 

Auslöser für diese andere Art, das 
„Spiel der Könige“ anzugehen, war üb-
rigens Ralf Schreibers Tochter Sarah. 
„Sie erlernte mit zweieinhalb Jahren 
aus eigenem Antrieb heraus die Regeln 
des Schachspiels“, berichtet er. Aus den 
Beobachtungen bei ihr entwickelte er 
seine Lernmethode, die nun auch bei 
den Kita-Pädagogen auf gute Resonanz 
stieß. Als wesentliche Pluspunkte 
machte Schreiber übrigens im Vorfeld 
aus, dass Schachspielen sich positiv auf 
das Sozialverhalten auswirkt, die Kon-
zentrationsfähigkeit steigert und ein 
gutes pädagogisches Hilfsmittel sein 
kann. Dass die Kinder der Kitas „Am 
Wasserturm“, St. Josef, „Altes Zoll-
haus“, St. Thekla, „Villa Kunterbunt“, 
„TP Hasen“ und der evangelischen 
Kita an der Magerauer Straße nun über 
ihre Erzieher das Schachspielen erler-
nen können, freut natürlich auch Dr. 
Hans-Jürgen Weyer vom Schachverein 
Herzogenrath. Er hofft, dass vielleicht 
bald mehr Kinder wieder zum Schach 
inden. (biene)

In Zusammenarbeit mit der „Enwor Energie & Wasser vor Ort GmbH“ inan-
ziert die Bürgerstifung Herzogenrath „Schach für Kids“ an sieben Herzogen-
rather Kitas.  Foto: biene

„Beißt der?“-Training  
für Kind und Hund 

Gut gelaunt und hoch konzentriert 
nahmen zwei zweite Klassen der Ge-
meinschaftsgrundschule Alt-Merk-
stein und das Bisspräventionsteam – 
bestehend aus Britta Schmitz, Jessi-
ca Charbon und Anja Königs mit 
den Hunden Lisa und Sam – an dem 
von der Bürgerstiftung Herzogen-
rath inanzierten interaktiven Schul-
projekt „Beißt der?” teil.

Hierbei geht es darum, Verletzungen 
bei Interaktionen von Kind und Hund 
zu vermeiden, denn jedes Jahr werden 
rund 140.000 Kinder von einem Hund 
gebissen. Die Kinder erleben in dem 
Projekt spielerisch, wie ein Hund denkt 
und reagiert. Darauf aufbauend lernen 
sie, wie sie sich gegenüber bekannten 
und unbekannten Hunden richtig ver-
halten. 

Der Spaß kam bei dem Sicherheits-
training nicht zu kurz

Im Intensivtraining von typischen All-
tagssituationen – unterstützt von spezi-
ell ausgebildeten und getesteten Schul-
hunden – erwerben die Kinder Sicher-
heit im Umgang mit Hunden. Die 
Kinder lernen, wie ein Hund denkt und 
wie er klare Signale sendet. 
Ihnen wird vermittelt, aktiv und ge-
waltfrei Grenzen zu setzen. Das Sicher-
heitstraining wurde an der Ludwig-Ma-
ximilian-Universität in München wis-
senschaftlich evaluiert. In einer Studie 
wurde nachgewiesen, dass die Kinder 
nach dem „‚Beißt der?‘-Sicherheitstrai-
ning“ ihr Verhalten ändern und sich 
Hunden gegenüber angemessener ver-
halten als die Kontrollgruppe.

„Streicheln und füttern“

Der Spaß kam bei dem Training auch 

nicht zu kurz und ein ganz besonderes 
Highlight war der Programmpunkt 
„Streicheln und füttern“, den auch die 
Hunde sichtlich genossen. Das Pro-
gramm wurde so begeistert aufgenom-
men, dass es in den kommenden Jahren 
ein fester Bestandteil des Schulpro-
gramms der GGS Alt-Merkstein wer-
den soll. 

Buchungen der „Beißt der?“-Teams  
und weitere Informationen zu dem Pro-
jekt erhalten Interessierte im Internet 
unter: www.buergerstiftung-herzogen-
rath.de oder unmittelbar über den Ge-
schäftsführer, Dr. Mertens:
dr.heribert.mertens@t-online.de

Die Schüler der GGS Alt-Merkstein haben bei dem Training viel gelernt.  
 Foto: Privat

Bei dem Training geht es darum, ty-
pische Alltagssituationen mit Hun-
den nachzustellen. Foto: Privat
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Ab einem Auftragswert von

2500,- E gibt es ein Starterpaket

mit 100 kg Hartholzbriketts +

1 Sack Buchenholz gratis dazu!

Gültig bis 7.12.2015
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Ulrich Neft
Fachanwalt für Familienrecht
(Erbrecht · Versicherungsrecht)*

Helmut Leuchter
Fachanwalt für Arbeitsrecht
(Arbeitsrecht · Verkehrsrecht)*

Einrahmungen • Restauration
Gemälde • Kunstdrucke

Bilder + Foto-Rahmen • Café-Lounge

Weststr. 31, 52134 Herzogenrath, Tel.: 02407/7773
E-Mail: kunsthaus-reimer@t-online.de

Kunsthaus Peter Reimer


